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Schulnachrichten 

I. Lehrverfassung. 

1. Übersicht über die Zahl der Lehrstunden 

ivb uiiiom uii on Lein-gegenstände Via Vlb Ya Ullljö Illļ UII I OII) UI I Ol 

realgymn. gyrnn 

Eeligion. 

Deutsch. 
u.Geschichtserzählungen 

Lateinisch. 

Griechisch 

Französisch 

Geschiclite 

Erdkunde 

Eechnen u. Mathematik 

Naturwissenschaften 

Schreiben 

Zeichnen 

zusammen 

Turnen .... 

Singen .... 

Hebräisch (wahlfrei) 

Englisch (wahlfrei) 

mit gjmit gļmit g|mit gļmit r 

3 Chorstum 

die Schüler der 1Y und III mit schlechter Handschrift besonderer Schreib- 
die Schüler der IIII 8, 0 II g, Ulg und Olg 2 St. wahlfreier Zeichen- 

IIII r und 0 II r je 2 St. wahlfreier Unterricht im Linearzeichnen, 
in der Eeligionslehre 

kam für 
't-i ferner für 
die Schüler der O III r 

m erhielten die katholischen Schüler in 3 Abteilungen Unterricht 
= 7 St. 



2. Verteilung der Stunden unter die Lelirer im Sommerhai bjalir 1900. 

Lehrer Olg Tilg Ölig uiig OHIg billig 0 II r Ullr OHIr UIII r IVa IVb Va Vb Via Vlb 
Stund.- 

zalil^ 

)r.Arnolds, Dir. Olg 6 Grch. 6 Grch. 12 
Li 

2.1 

3.1 

4.1 

b. 

6.. 

)r. Eichler, Prof. Ulg 
4 Math. 
2 Phys. 

4 Math. 
2 Phys. 

4 Math. 
2 Phys. 

— 

2 Chcm. 20 

Dr. Vollbrecht, 
Prof. 

Ölig 7 Latein 7 Latein 
6 Grch. 

20 

)r. Claussen, 
Prof. 

011 r fi Grell. 
4 Latein 
3 Gseh. 

2 Gseh. 
2 Erdk. 2 Erdk. 19 

Dr. Godt, Prof. 
0 

lllg 
3 Gseh. 3 Gseh. 2 Dtsch. 

8 Latein 
2 Gseh. 
2 Erdk. 

• 
20 

Begetnann, Prof. 3I)tsch. 7 Latein 2 llel. 2 Hel. 
14 u. ö 

Turn. iu 
1 u. Oll 

7. 

8. 

<J. 

10.. 

11. 

12. 

13. 

!14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

,21. 

22 

23. 

24. 

25. 

26. 

Homfeld, Prof. 
4 Math. 
2 Phys. 

3 Math. 
2 Phys. 

3 Math. 
2 Nath. 

4 Math. 20 

Dr. rollert, Prof. 
3 Franz. 
(2 Engl.) 

2 Franz. 4 Franz 
3 Engl. 3 Engl. 21 

Dr. Wach holts, 
Prof. 

üllg 3 Gseh. 
7 Latein 
2 Gseh. 
1 Erdk. 

2 Gseh. 
lErdk. 

22 

Behrens, Prof. 
u 

lllg 
3 Franz, 
(2 Engl.) 

3 Franz. 
(2 Engl.) 8 Latein 4 Franz. 22 

Lippelt, Prof. LT 111 
5 Math. 
3 Phys. 

5 Math. 
2 Nath. 

5 Muth. 20 

Goring, Prof. IV b 

3 Dtsch. 
8 Latein 
2 Geseh. 

8 Latein 21 

Holst, Prof. 
0 

III r 

4 Latein 
2 Gseh. 
1 Erdk. 

3 Dtsch. 
3 Latein 

3 llel. 
4 Dtsch. 
2 Schrb. 

13 N. 6 's. 
in Uli 
u. O III 

22 u. 2 
Sehr. in 
IIIu.lV 

Berghoff, Oberl. Vb 
2 Eel. 

2 Schrb. 

2 llel. 
3 Dtsch. 
2 Schrb. 

2Schrb. 

Dr. Kuldmann, 
Oberl. 

U 
III r 

2 llel. 

(2 II 

2 Bel. 
3 Dtsch. 

ehr.) 

2 llel. 
(2 Mehr.) 2 Kcl. 3 Dtsch. 

5 Latein 
23 

Harts, Oberl. IV a 3 Dtsch. 
0 Grch. 
2 Gseh. 
1 Erdk. 

2 Gscli. 8 Latein 22 

Dr. Baulcke, 
Oberl. 

Va 3 Dtsch. 
3 Dtsch. 
8 Latein 

8 Latein 
2 Erdk. 24 

Dr. Dietrich, 
Oberl. 

VI b 3 Dtsch. 2 llel. 2 llel. 2 llel. 8 Latein 
17 u.flT- 
in U Ul 
u. VI 

Dr. Kohbrok, 
Oberl. 

2 llel. 2 Bel. 
2 Dtsch. 

8 Dtsch. 2 llel. 
3 Dtsch. 

4 Dtsch. 
18 u. 6 

Turn. in 
IV. u. V 

23 Dr. Kusche, 
Probekand. 

3 Franz. 2 Franz. 4 Franz. 
3 Engl. 

> Franz. 
3 Engl. 

-1 Franz. 

Dr. Birctcenstuedt 
Probekand. 

2 Phys. 2 Erdk. 5 Math. 2 Erdk. 4 Rechn. 
2 Erdk. 

3 Kcl. 2 Erdk. 22 

Bernhardt, 
Seminarkand. 

2 Nath. 2 Nath. 2 Nath. 2 Nath. 8 

Kummer, 
Lehrer. 

Via 
. 

2 Nath. 4 Math. 
2 Nath. 

4 Iicchn. 
2 Nath. 

4Itechn. 
2 Nath. Illcchn. 24 

Weber, 
Zeichenlehrer. 

2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 
20 u. 4 
lak. (g) 
u.Lin.- 
Zchn.(r) 

Dolling, 
Gesanglehrer. 

3 Chorsingen 2 Singen 2 Singen 2 Singen 9 



Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winterhalbjahr 1906/07. 
;und.- 
zalil 

12 

20 

1 u. 0 
im. io 
u. Oll 

U.6T. 

L UH 

2 u. 2 
ihr. in 
Iu.lV 

24 

u. (>T. 
I 47 Hl 
a. VI 

8 u. 0 
um. in 
V. n. V 

24 

11 li. 4 
ik. (g) 

Lehrer 'è-ts Olg Ulg Ollg Ullg. Olllg Ulllg O II r Ullr 0III r UIII r IVa IVb Va Vb Via VIb 
stilln 

zull 

1. Dr. Arnolds, Dir. Olg 0 Grch. « Grch. - ■ 
i 

1 12 

2. Dr. liicliler, l’rof. Ulg 4 Math. 
2 l'hys. 

4 Math. 
2 Phys. 

4 Math. 
2 Phys. 2 Chcm. 

1 
20 

20 
3. Dr. Vollbrecht, 

l’rof. Ölig 7 Latein 
7 Latein 
6 Grell. 

4. Dr. (Haussen, 
l’rof. 011 r OGrch. 

I 4 Latein 
i Gsch. 

2 Gsch. 
2 Erdk. 2 Erdk. 19 

20 5. Dr. Godt, l’rof. 
O 

111 g 
3 Gsch. 8 Gsch. 

2 Dtsch. 
8 Latein 

2 Gsch. 
2 Erdk. 

6. Begemanņ, l’rof. il Dtsch. 7 Latein 2 Rel. 
2 Rel. 

3 Dtsch. 
17 n. 0 
i.lu.t 

20 7. Horn leid, Bros. 
4 Math. 
2 Phys. 

3 Math. 
2 Phys. 

3 Math. 
2 Natb. 4 Math. 

8. Dr. Votiert, l’rof. 3 Franz. 
(2 Engl.) 2 Franz. 8 Engh 

4 Franz. 
3 Engl. 

— 

21 

1). Dr. Waehholtz, 
Prof. ; 

Ullg a Osch. 
7 Latein 
2 Gsch. 
1 Erdk. 

6 Grch. 
2 Gsch. 
1 Erdk. 

10. Behrens, l’rof. 
1 

HI g 
3 Franz. 
(2 Engl.) 

3 Franz. 
(2 Kl,gl.) 8 Latein 4 Franz. 

1 

! ■ 22 

11. Kippelt, l’rof. Ullr j 5 Math. 
3 Phys. 

ö Math. 
2 Natb. 5 Math. 20 

21 

15 u.< 
i. Ui 1 

Oll 

12. Göring, l’rof. IV b 
3 Dtsch. 
8 Latein 
2 Gsch. 

8 Latein 

13. Hobt, l’rof. 
O 

III,• 

4 Latein 
2 Gsch. 
1 Erdk. 

3 Dtsch. 
5 Latein 

!U. Berghof], Oberl. Yb 
2 Rel. 2 Rel. 

3 Dtsch. 
2 Sclirb. 

2Schrl>. 
3 Rel. 
4 Dtsch 
2 Sclirb. 

22 n. 
Sehr) 
Hin.! 

23 Io. Dr, Knhlinann, 
Oberl. 

II 
III r 

2 lieh 

(2 I 

2 Rel. 
3 Dtsch. 
ehr.) 

2 Hel. 
(2 Hehr.) 

2 Rel. 
3 Dtsch. 
Ti Latein 

Di. Hurtz, Oberl. IV n 3 Dtsch. 
6 Grell. 
2 Gsch. 
1 Erdk. 

2 fisch. 8 Latein 

U. Dr. Dietrich, 
Oberl. 

VI b »Dtsch. 2 Rel. 2 Rel. 2 Rel. 8 Latein 
17 n. < 
um 

VI 

19 li. ( 
i IV, 

18. Dr. Kohbrok, 
Oberl. V-i 

3 Dtsch. 8 Latein 8 Latein 

D*. Dr. Birchenstaedt, 
Oberl. 

___ 

2 Phys. 2 Erdk. f> Math. 2 Krille. 1 Rechn. 
2 Erdk. 

3 Rel. 
2 Erdk. 2 Erdk. 21 

20. Bernhardt, 
Probekand. 

2 Phys. 2 Natb. 2 Natb. 2 Natb. 

28 päl. Dr. Biitleher, 
Semiinirkand. 

- 

8 Franz. 2 Franz. 4 Franz. 
3 Engl. 4Ä 

1 Franz. 

22. Dr. Reuter, 

Seminarkmid. 
3 Dtsch. 1 Dtsch. 

23. Wagner, 
Seminarkmid. 

i 

2 Rel. 2 Rel. 
2 Dtsch. 

2 Rel. 
3 Dtsch 

1 

11 

24. Weber, 
Zeichenlehrer. 

2’Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 2 Zehn. 

4Rechn 
2 Natb. 

20 n 
l'ak.Cf. 
I .in-/ 

25. Kummer, 
Lehrer. Via 

2 Natb. 4 Math. 
2 Natb. 

4 Rechn 
2 Natb. 4 Rechn 21 

26. Dölling, 
Gesanglehrer. 

8 Chorsingen j 2 Singen 2 Hing. 2 Sing. «» 

Nach Weihnachten erteilte den Iran/.. Unterricht in Ullg Prof. Behrens, denselben Unterricht in U 111 g und IV a Semiimrkand. Hiewerts. 



3. Übersicht über die erledigten Lehrabschnitte. 

Da die Abgrenzung der Lehrabschnitte genau nach den vorgeschriebenen „Lehrplänen 
und Lehrausgaben für die höheren Schulen in Preussen“ (Halle a. S. Verlag der Buchhandlung 
des Waisenhauses. 1901. 75 Pf.) erfolgt, so beschränkt sich diese Übersicht auf die Angabe der 
Lektüre und der Themen zu den grösseren schriftlichen Arbeiten in den Primen und Sekunden. 

Lektüre. 

Ober-Prima gymn. 
Deutsch: S. Shakespeares Julius Cäsar. Auswahl aus der Hamburg. Dramaturgie. 

Emilia Galotti. W. Wallenstein. Grillparzers Sappho. Prosaisches von Goethe und Schiller. 
Einiges aus der Gedankenlyrik beider Dichter. — Lateinisch: S. Cicero, de orat. I, orat. 
Phil. I. W. Tacitus, Annal. I—III mit Auswahl. Privatlektüre aus Livius. S. und W. Horaz, 
Oden (bes. IV), einige Satiren und Episteln in sachlicher Gruppierung. — Griechisch: 8. Plato, 
Laches und Euthyphron. Lyriker (Lieder). W. Thucydides VI mit Auswahl. Sophocles, Alas. 
8. und W. Ilias, 2. Hälfte. — Französisch: 8. Molière, L’avare. W. Duruy, Regne de 
Louis XVI et la revolution framjaise. — Englisch: 8. Dickens, The cricket on the hearth. 
W. Macaulay, State of England in 1685. 

Unter-Prima gymn. 
Deutsch: 8. Klopstocksche Oden. Auswahl aus dem Laokoon. W. Hermann und 

Dorothea. Iphigenie. Auswahl aus Goethes italienischer Reise. — Lateinisch: 8. Tacitus, 
Agricola. Cicero, pro Murena. W. Tacitus, Germania I—XXVII, Rest in Auswahl. Auswahl 
aus Ciceros Briefen. 8. und W. Horaz, Oden I—III, Epode II. -— Griechisch: 8. Plato, 
Apologie und Kriton. Lyriker (Elegieen). W. Demosthenes, Olynth. Reden. Sophocles, Antigone. 
8. und W. Ilias, 1. Hälfte. — Französisch: 8. Sandeau, Mademoiselle de la Seiglière. 
W. Daudet, Ausgewählte Erzählungen. — Englisch: 8. Modern England, bearbeitet von 
Böddeker. W. Macaulay, Lord Clive. 

Ober-Sekunda gymn. 
Deutsch: 8. Nibelungen. Gudrun. Walther von der Vogelweide. W. Gütz von 

Berlichingen. Maria Stuart. Prosalektüre aus Schillers historischen Schriften. — Lateinisch: 
8. Livius XXI—XXIV mit Auswahl. Virgil, Aeneis IV—VII mit Auswahl. W. Sallust, coniur. 
Catil. Cicero, pro Milone. Virgil, Aeneis VIII—XII mit Auswahl. — Griechisch: 8. Herodot 
V—VII mit Auswahl. Odyssee I—VIII mit Auswahl. W. Xenophon, Memorab. I und II, 
Hellen. IV—VI mit Auswahl. Odyssee XIII-XXIV mit Auswahl. — Französisch: 8. Romanciers 
du 19 siede. W. Bèranger, 50 Lieder. — Englisch: Fairy tales by the brothers Grimm. 

Ober-Sekunda realgymn. 
Deutsch: 8. Nibelungen. Gudrun. Walther von der Vogelweide. W. Gütz von 

Berlichingen. Maria Stuart. Prosalektüre aus Schillers historischen Schriften. — Lateinisch: 
Livius XXI—XXX mit Auswahl. Ovid, Metamorph. mit Auswahl. — Französisch: 8. Barrau, 
Scenes de la revolution frangaise. W. Racine, Britanniens. — Englisch: 8. Scott, Quentin 
Durward. W. Dickens, Sketches. 



Unter-Sekunda gymn. 
Deutsch: S. Schillers Glocke. Wilhelm Teil. W. Jungfrau von Orleans. Dichtung 

der Befreiungskriege. S. und W. Prosalektüre aus dem Lesebuch von Puls. — Lateinisch: 
S. Livius I und II mit Auswahl. Ovid, Metamorph. und Fasten mit Auswahl. W. Cicero 
de imperio Pomp. Virgil, Aeneis I—III mit Auswahl. — Griechisch: S. Xenophon, Anal)! 
HI—VI mit Auswahl. W. Xenophon, Hellen. I—III mit Auswahl. S. und W. Odyssee IX—XII 
mit Auswahl. — Französisch: Monod, Allem and 8 et Francais. 

Unter-Sekunda realgymn. 
Deutsch: S. Schillers Glocke. Wilhelm Tell. W. Jungfrau von Orleans. Dichtung 

der Befreiungskriege. S. und W. Prosalektüre aus dem Lesebuch von Puls. — Lateinisch: 
Caesar, bellum Gall. I, 30 ff. und VIT, ausgewählte Abschnitte aus dem bellum civ. Ovid, 
Metamorph. mit Auswahl. — Französisch: S. Daudet, Erzählungen. W. Gropp und Haus¬ 
knecht, Auswahl franz. Gedichte. — Englisch: S. Macaulay, Lord Clive. W. Dickens, 
A Christmas carol. 

Themen zu den deutschen Aufsätzen. 

Ober-Prima gymn. 
I. [Klassenaufsatz] Prudens futuri temporis exitnm caliginosa nocte premit deus. (Hör. 

Carm. 111, 20, 20 u. 30.) 2. Wodurch weiß Mark Anton in seiner Leichenrede auf Cäsar die 
Wut des Volkes gegen dessen Mörder zu entflammen? 3. Worin liegt die weltgeschichtliche 
Bedeutung des Jahres 1588? 4. Inwiefern finden sich in Goethes Egmont Lessings Ansichten 
über das Verhältnis des Dramas zur Geschichte verwirklicht? 5. [Klassenaufsatz] Das Gesetz 
nur kann uns Freiheit geben. 6. Welcher von den beiden Helden der Ilias gewinnt unsre 
Teilnahme in höherem Grade, Achilleus oder Hektor? 7. Inwiefern erweist sich Schillers Aus¬ 
spruch im Prolog zur Wallenstein-Trilogie: „Denn seine Macht ist’s, die sein Herz verführt, 
sein Lager nur erkläret sein Verbrechen“ als zutreffend? 8. Es ist der Geist, der sich den 
Körper haut. (Schiller, Wallensteins Tod III, 13.) 

Unter-Prima gymn. 
1. Die sprachliche und nationale Bedeutung der Lutherschen Bibelübersetzung. 

2. [Klassenaufsatz] Vom Nutzen der Fußreisen. 3. Inwiefern ist unser Heer auch für den 
Gebildeten eine Bildungsanstalt? 4. Inwiefern ist Hamburgs Bismarckdenkmal ein Kunstwerk 
im Sinne Lessings? Wie macht uns Goethe, in seiner Dichtung Hermann und Dorothea mit den 
Örtlichkeiten bekannt? 6. Bedeutung der Biccautscene in Lessings Minna von Barnhelm. 
7. Oranien in Goethes Egmont. 8. [Klassenaufsatz] Charakteristik der Iphigenie nach dem 
ersten Akt des Goetheschen Dramas. 

Ober-Sekunda gymn. 
1. Wer gar zu viel bedenkt, wird wenig leisten. (Schiller.) 2. Die Bedeutung der 

Wölsungensage für das Verständnis Brunhilds im Nibelungenliede. 3. Die Wichtigkeit der Ströme 



8 

für die Kultur. 4. [Klassenaufsatz] Naturgefühl und Frauendienst in den Liedern Walthers von 
der Vogelweide. 5. Die Jagd nach dem Glück. 6. Welches Zeitgemälde entwirft Goethe im 
Götz von Berlichingen? 7. Wahre Bildung macht bescheiden. 8. [Klassenaufsatz] Wie läutert 
sich allmählich der Charakter der Heldin in Schillers Maria Stuart? 

Ober-Sekunda realgymn. 
1. Inwiefern entsprechen sich die Vorgänge in der Natur und im Menschenleben in der 

1. Scene von Wilhelm Teil? 2. Spuren für eine frühere Bekanntschaft Siegfrieds mit Brunhild 
im Nibelungenliede. 3. [Klassenaufsatz] Welche Gründe veranlaßten Hagen, Siegfried zu 
ermorden? 4. Ferro nocentius aurum. 5. Götz von Berlichingen, ein nationales Drama. 
6. Weshalb sind die Niederländer in ihrem Freiheitskampfe gegen Spanien siegreich geblieben? 
7. Nichtswürdig ist die Nation, die nicht ihr Alles freudig setzt an ihre Ehre. (Schiller.) 
8. [Klassenaufsatz] Wie kam die Unterredung zwischen Maria Stuart und Elisabeth (Maria 
Stuart III, 3) zustande, und welchen Verlauf nahm sie? 

Unter-Sekunda gymn. 
1. Das Urteil des Ordensmeisters. 2. [Klassenaufsatz] Wodurch erweisen sich Moros 

und Selinuntios als treue Freunde? 3. Jeder ist seines Glückes Schmied. 4. [Klassenaufsatz] 
Melchtals Schicksal und, Tätigkeit vor der Versammlung auf dem Rütli. 5. Wie begründen die 
auf dem Rütli versammelten Schweizer die Rechtmäßigkeit ihres Tuns? 6. [Klassenaufsatz] 
Inwiefern ist der Apfelschuß der Wendepunkt der Handlung des Dramas? 7. Hütte, Haus, 
Palast, Schloß. 8. [Klassenaufsatz] Die Versöhnung des Herzogs von Burgund mit dem Könige. 

Unter-Sekunda realgymn. 
I. In welcher Weise ähnelt das Leben Johannas dem Leben des David? 2. Warum 

ist Schillers Jungfrau von Orleans eine romantische Tragödie? 3. [Klassenaufsatz] Was macht 
Talbot das Sterben schwer? 4. Von der Stirne heiß rinnen muß der Schweiß, soll das Werk 
den Meister loben; doch der Segen kommt von oben. 5. Die Vorteile der geographischen Lage 
Hamburgs. 6. Ferro nocentius aurum. (Ov. Met. I, 141.) 7. [Klassenaufsatz] Ein Brief Werner 
Stauffachers an den Pfeifer von Luzern, geschrieben nach Schluß des 1. Akts von Wilhelm 
Teil. 8. Der Kaiser Wilhelms-Kanal. 9. Das Meer, ein Feind und ein Freund des Menschen. 
10. [Klassenaufsatz] Der Gang der Verhandlungen auf dem Rütli. (Tell II, 2.) 

Themen zu den französischen und englischen Aufsätzen. 
Ober-Sekunda realgymn. 

Französische Aufsätze: 1. Est-ce que les demandes exprimêes dans les cahiers 
des ètats gênêraux ètaient raisonnables? 2. Est-ce que Louis seize agit sagement le 5 octobre 
1789? 3. Comment s’expliquent les grandes vicissitudes de la seconde guerre punique? 
4. Pourquoi Burrhus rêussit-il là oh Agrippine a êcliouè? 

Englische Aufsätze: 1. How was the French revolution brought about? 2. Did 
King Louis XI act diplomatically in the audience of the Burgundian envoy? 3. How could 
Louis XVI be so implacably hated? 4. Why did Agrippina favour Britanniens? 



Aufgaben zur Reifeprüfung. 
1. Deutsche Aufsätze. Michaelis 1906: Ist in Shakespeares Julius Cäsar die Einheit 

der Handlung gewahrt? Ostern 1907: Welchen Einfluß übt in Lessings Emilia Galotti die 
Gräfin Orsina auf die Handlung aus? 2. Übersetzungen aus dem Griechischen. Michaelis 
1906: Plutarch, de fraterno amore p. 478 C ff. (Die brüderliche Liebe beruht auf einem Natur¬ 

gesetz.) Ostern 1907: Demosthenes, de corona § 169-173. (Patriotisches Verhalten des 
Demosthenes hei der Meldung, daß Elatea von Philipp genommen sei.) 3. Mathematische 
Aufgaben. Michaelis 1906: Wie lang ist die gemeinsame Sehne zweier Kreise x2-f- y2 = 4 
(x — 4)2-f (y — 5)2 = 25? — In den Endpunkten Ai, B, eines Stabes wirken in gleicher Ebene 

die Zugkräfte p = 600 kg, q = 490 kg unter den Winkeln von 120" bezw. 72". Berechne die 

Große der Resultanten und die Lage ihres Angriffspunktes. — Um eine Kugel ist ein Kegel 

gelegt, dessen Berührungskreis die Kugeloberfläche im Verhältnisse 1:2 teilt. Wie groß ist die 

Hohe des Kegels und der Radius seines Grundkreises? — Zum Bau eines Elektrizitätswerkes 
nimmt eine Gemeinde eine Anleihe von 200000 it. auf, welche in 25 Jahren durch eine nach 

5 Jahren beginnende Abzahlung und zwar in jedesmal um 1%, steigenden Raten getilgt werden 

soll. Wie groß war die erste Rate, wenn der Zinsfuß zu 3'/2 "/„ gerechnet wird? Ostern 1907: 

Welchen Ort beschreibt die Ecke C eines Dreiecks, dessen unbewegliche Leite AB die Länge c 

hat, wenn die Seite BC gleich der zu ihr gehörigen Höhe sein soll? — Der Stern /fleonis. 
dessen Deklination S--=15" 8',» ist, wurde vor und nach der Kulmination in der Höhe h—43" 27' 

beobachtet. Wo lag der Beobachtungsort, wenn die zwischen beiden Messungen verflossene Zeit 
4h 28">>» 47soc betrug? — In ein regelmäßiges Tetraeder einen größeren Cylinder einzuzeichnen. — 

x V x }' + ,Y' ----- 364, j X (K X3 + Yy3) = 273. Wie groß ist x und y? 

Von der Teilnahme am Religionsunterricht war keiner der evangelischen Schüler befreit. 

Für die Schüler katholischer Konfession ist besonderer Religionsunterricht eingerichtet, 
der von Herrn Kaplan Hilling in 3 Abteilungen (I und II, III und IV, V und VI) erteilt wurde. 

Die beiden oberen Abteilungen erhielten wöchentlich je 2, die untere 3 Stunden. Als Lehrbücher 

wurden für diesen Unterricht benutzt: in der 1. Abteilung das Lehrbuch für den katholischen 

Religionsunterricht in den oberen Klassen der Gymnasien und Realschulen von Arthur König, 

in der 2. und 3. Abteilung der katholische Katechismus für das Bistum Osnabrück und die 

nordischen Missionen Deutschlands und die biblischen Geschichten für katholische Volksschulen. 

Am fakultativen Zeichenunterrichte nahmen 8 Schüler aus U Hg — 1 g und 18 Schüler 
aus 0 III r — 0 II r teil. — An den Schreibstunden für IV und 111 nahmen im Sommer 21, im 
Winter 20 Schüler teil. 

Turnunterricht. 
Die Anstalt besuchten im S. 438, im W. 427 Schüler. Von diesen waren befreit: 

Vom Turnunterrichte 
überhaupt Von einzelnen Übungsarten 

Aut (t1 und eines ärztlichen /'jeugnisses 
Aus anderen Gründen . 

S. 31 W. 30 S. 5 W. 5 

Zusammen . . . S. 31 W. 30 
7,07 "/0 7,03"/.. 

S. 5 W. 5 
M47„- 1,17»/.. Also von der Gesamtzahl der Schüler 
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Es bestanden bei 16 getrennt zu unterrichtenden Klassen 8 Turnabteilungen; zur 
kleinsten von diesen gehörten 28, zur größten 70 Schüler. Es waren für den Turnunterricht 
wöchentlich insgesamt 24 Stunden angesetzt. Ihn erteilten Professor Begemann (I und 0 II), 
Professor Holst (UII und 0 III), Oberlehrer Dr. Dietrich (UIII und VI) und Oberlehrer 
Dr. Kohbrok (IV und V). 

Der Schulhof wurde zu Freiübungen und einfacheren Turnspielen benutzt. Zur Aus¬ 
führung von größeren Spielen, namentlich von Ballspielen, wurde wie bisher der städtische 
Spielplatz an der Allee aufgesucht, 

Unterricht im Schwimmen wurde nicht erteilt. 

Verzeichnis 
der Lehr- und Übungsbücher für das Schuljahr 1907/08. 

Religion. In VI und V: Preuß, Biblische Geschichten. 
Deutsch. In VI bis I: Pegeln für die deutsche Rechtschreibung nebst Wörterverzeichnis, 

neue Bearbeitung. — In VI: Puls, Lesebuch für die höheren Schulen Deutschlands, Teil I. — In V: 
Teil II. — In IV: Teil III. — In U III bis UII: Teil VH, Ausgabe B (Gedichtsammlung). — 
In U HI: Teil IV, Ausgabe B (Prosaisches Lesebuch, 1). — In 0 III und UII: Teil V, Aus¬ 
gabe B (Prosaisches Lesebuch, II). 

Lateinisch. In VI bis I: Ellendt-Seyffert, Lateinische Grammatik, neu bearbeitet von 
Seyffert und Fries. — In VI: Ostermann, Lateinisches Übungsbuch, neue Ausgabe besorgt 
von Müller, Teil I, Ausgabe B. — In V: Teil II, Ausgabe B. — In IV: Teil III, Ausgabe B. — 
In III und UII r: Teil IV. — In 0 II g und I g: Teil V. — In U II g: Haaeke, Aufgaben zum 
Übersetzen ins Lateinische, Teil III. 

Griechisch. In III g bis I: v. Bamberg, Griechische Schulgrammatik, Teil I und II. — 
In U III g: Wesener, Griechisches Elementarbuch, Teil I, neue Ausgabe nach den Bestimmungen 
der preußischen Lehrpläne vom Jahre 1901. — In 0 III g: Teil II. 

Französisch. In IV und U III: Plœtz-Kares, Französisches Elementarbuch, Ausgabe B. — 
In 0 III: Übungsbuch, Ausgabe B. —- In 0 III und IIII: Sprachlehre. 

Englisch. In UIII r: Gesenius-Pegel, Englische Sprachlehre, Ausgabe B, Unterstufe. — 
In 0 III r und UII r: Oberstufe desselben Lehrbuchs für Knabenschulen. — In 0 II g: Schmidt, 
Elementarbuch der englischen Sprache. 

Hebräisch. In 0 II und I: Hollenberg, Hebräisches Schulbuch, bearbeitet von Budde. 
Geschichte. In IV: Neubauer, Lehrbuch der Geschichte, Teil I. — In III und U II: 

Teil II. — In 0 II: Teil III. — ln U I: Teil IV. — In 0 I: Teil V. — In IV bis I: Putzger, 
Historischer Schulatlas, bearbeitet von Baldamus und Schwabe. 

Erdkunde. In V bis I: Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geographie, 
herausgegeben von Wolkenhauer. — In VI und V: Defies, Schulatlas für die mittlere Unter¬ 
richtsstufe. — In IV bis I: Zeichenatlas und Schulatlas für die Oberklassen. 

Rechnen und Mathematik. In VI bis IV: Harms und Kallius, Rechenbuch. — In UIII 
bis UH: Reidt, Planimetrie. — In UII: Reidt, Einleitung in die Trigonometrie und Stereometrie. 
— In IV: Horcher, Geometrie, Ausgabe B, Teil I, und dazu Clasen-Bach, Aufgabensammlung, 
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Heft 1. — In OH g: Herclier, Ausgabe A, Teil II und Olaseii-Bacli, Heft 2. mid 3. — In Ig: 
Teil III, mid Heft 2. mid 3. — In 0 Hr und Ir: Ausgabe B, Teil II und HI, und Heft 2. 
und 3. — In I: Heidt, Stereometrie. — In 111 bis I: Bardey, Elementar-Arithmetik. — In Ull 
bis I: August, Logaritlimisclie und trigonometrische Tafeln. 

Naturwissenschaften. In VI und V: > ogel und Müllenhoff, Leitfaden für den Unterricht 
in der Botanik, Heft I. — In IV und Ulli: Heft II. — In U II r: Heft III. — In VI und V: 
Leitfaden für den Unterricht in der Zoologie, Heft I. — ln IV und UIII: Heft II. — ln 
0 III und IIIIr: Heft 111. — In 0III und Uli: Koppe, Anfangsgründe der Physik mit 
Einschluß der Chemie und mathematischen Geographie, Ausgabe B, Teil I. — In Oll und I: 
Teil II. — In 0 II r und Ir: Rüdorff,'Grundriß der Chemie für höhere Lehranstalten. 

Singen. In VI und V: Damm, Liederbuch und Kotzolt, Gesangschule. 

II. Verfügungen des Königlichen Provinzial-Schnlkollegiums 
von allgemeinerem Interesse. 

190(1. 14. Juni. Der Herr Unterrichtsminister hat durch Erlaß vom 12. Juni 1900 
dem Oberlehrer Holst den Charakter als Professor verliehen. 

27. Juni. Durch Ministerialerlaß vom 12. Juni 1906 wird unter Hinweis auf den 
Erlaß vom 25. Oktober 1886 jede Mitwirkung bei Mitteilungen statistischen Materials über 
Schulverhältnisse an Privatpersonen ohne ministerielle Genehmigung von neuem untersagt, 

S. Juli. Rücksichtlich der Teilnahme der Schüler höherer Lehranstalten an dem von 
Männerturnvereinen eingerichteten Knabenturnen werden folgende Bestimmungen getroffen: 
1. Die Teilnahme ist statthaft, wenn der Ruf des Vereins und die Persönlichkeit des Leiters 
der Übungen die Gewähr bieten, daß Schülern keinerlei Nachteile, insbesondere in sittlicher 
Hinsicht, daraus erwachsen. 2. Die Erlaubnis erteilt der Direktor auf besonderen Antrag der 
Eltern solchen Schülern, deren Betragen einwandfrei und deren Leistungen durchschnittlich 
genügend sind. 3. Die Erlaubnis ist jederzeit widerruflich; sie ist zurückzuziehen, wenn das 
Betraten der Schüler oder ihre Leistungen sich wesentlich verschlechtern, oder wenn sich 
sonstige Unzuträglichkeiten ergeben. 4. Die Teilnahme ist auf die eigentlichen Turnübungen zu 
beschränken- dabei wird vorausgesetzt, daß diese in Räumen abgehalten werden, die für den 
Aufenthalt von Schülern geeignet sind, und daß bei der Festsetzung der Übungszeit das Alter 

der Schüler berücksichtigt wird. 
12. Juli. Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst Allerhöchsten Erlasses 

vom 28 Juni 1906 denjenigen Professoren an höheren Lehranstalten, welche nach dem Erlasse 
vom 12. Juni 1906 den Charakter als Professor erhalten haben, den Rang der Räte 4. Klasse 

zu verleihen geruht. 
7. August, Es ist von Bedeutung, daß in den Schulen Vorkehrungen getroffen sind, 

die Schüler für den Fall einer Feuersgefahr an schnelles und doch geordnetes Verlassen der 
Schulzimmer und Schulgebäude zu gewöhnen. Auch wird darauf zu achten sein, daß die Aus¬ 
führung der betreffenden Anordnungen geübt und durch gelegentliche Wiederholungen befestigt wird. 

10. September. Die Untersekundaner sind jedesmal bei der Verteilung der Zeugnisse 
über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst dahin zu belehren, 
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daß der Berechtigungsschein zweckmäßig alsbald nach vollendetem 17. Lebensjahre bezw. als¬ 
bald nach Empfang des wissenschaftlichen Befähigungszeugnisses zu beantragen ist. 

10. November. Die Direktoren werden beauftragt, künftighin bei Vorlegung eines 
Antrags eines Mitglieds des Lehrerkollegiums oder eines Unterbeamten der Anstalt auf Ver¬ 
setzung in den Ruhestand gleichzeitig zu berichten, ob der Antragsteller seinerzeit in dem 
Reichsheere oder der Kaiserlichen Marine gedient hat, und ob ihm bei seinem Ausscheiden aus 
dem Militärdienst eine Invaliden-Pension oder Rente bewilligt worden ist oder nicht. Bejahenden 
Falles ist das bezügliche Quittungsbuch mit einzureichen. 

• >. Dezember. Durch Erlaß vom 10. November 1900 hat der Herr Minister für 
Handel und Gewerbe in Ergänzung der F orschrift des § 0 Nr. 1 der Prüfungsvorschriften für 
die Bergbaubeflissenen vom 18. September 1897 bestimmt, daß Meldungen zur Annahme als 
Bergbaubeflissener in der Zeit vom 15. März bis zum 1. April bezw. in der Zeit vom 15. Sep¬ 
tember bis zum 1. Oktober auch ohne Beifügung eines Abiturientenzeugnisses statthaft sein 
sollen. .Auf Grund dieser Meldungen kann alsdann die vorläufige Einstellung als Bergbau- 
beflissener erfolgen. Derartige Meldungen sind jedoch nur dann zuzulassen, wenn gleichzeitig 
eine Bescheinigung des Schulleiters vorgelegt wird, daß der Bewerber in der Prüfung stehe, 
und daß seine Klassenleistungen in den mathematischen und naturwissenschaftlichen Fächern 
sowie in den neueren Sprachen unbedingt genügt haben. Für die Entscheidung über die 
endgültige Annahme bleibt selbstverständlich das Abiturientenzeugnis maßgebend, welches 
spätestens 14 Tage nach der angegebenen Frist nachzubringen ist. 

10. Dezember. Ferien Ordnung für das Jahr 1907. Osterferien: 25. März bis 
9. April. Pfingstferien: 17. Mai bis 25. Mai. Sommerferien: 0. Juli bis 0. August. Herbst¬ 
ferien: 2. Oktober bis 17. Oktober. Weihnachtsferien: 21. Dezember bis 7. Januar 1908. 
Osterferien 1908: 8. April bis 23. April. 

1907. 10. Januar. Die neunte Schleswig-Holsteinische Direktoren-Versammlung soll 
am 23., 24. und 25. Mai in Itzehoe stattfinden. 

9. I e b r u a r. Mitteilung der neuen Fassung des § 90 der Deutschen Wehrordnung 
nach den in den Jahren 1904 und 1906 erfolgten Abänderungen. Diese Abänderungen betreffen 
besonders die Ziffern 4 und 8 des genannten Paragraphen, welche jetzt folgendermaßen lauten: 
„4. Reifezeugnisse für die Lniversität und die derselben gleichgestellten Hochschulen und 
Zeugnisse der Reife für die erste Klasse der unter Ziffer 2a genannten Anstalten [d. h. solcher, 
bei welchen der einjährige erfolgreiche Besuch der zweiten Klasse — der UII bei Vollanstalten — 
zur Darlegung der wissenschaftlichen Befähigung genügt] machen die Beibringung der nach 
Muster 18 [d. h. Zeugnis über die wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen 
Dienst] auszustellenden Zeugnisse entbehrlich. Das Gleiche gilt von Reifezeugnissen (Zeugnissen 
über die bestandene Schlußprüfung) der unter Ziffer 2 c fallenden Progymnasien, Real- 
l’rogymnasien und Realschulen, sowie von den zum Lehramt an Volksschulen befähigenden 
Zeugnissen, die bei einem der gleichfalls unter Ziffer 2 c fallenden Schullehrerseminare Prüflingen 
erteilt worden sind, welche die ordnungsmäßige Vorbereitung an einem solchen Seminar genossen 
haben. — 8. Der Reichskanzler ist ermächtigt, in besonderen Fällen ausnahmsweise dem die 
bedingungslose Versetzung aus der unteren in die obere Abteilung der zweiten Klasse [aus der 
UII in die 0 11] bekundenden Zeugnisse, welches von einer der unter 2 a fallenden Lehranstalten 
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ordnungsmäßig ausgestellt ist, die Bedeutung eines gültigen Zeugnisses über die wisseuschaft- 
ig-freiwilligen Dienst auch dann beizulegen, wenn der Inhaber liehe Befähigung für den 

die zweite Klasse nicht ein volles Jahr hindurch besucht hat.“ 

III. Chronik. 
Das mit dem 23. März d. J. ablaufende Schuljahr hat mit dem 19. April v. J. begonnen. 
Zu Michaelis erfuhr der Bestand des Lehrerkollegiums folgende Veränderungen. 
Herr Oberlehrer Dr. Max Paulcke sah sich aus Gesundheitsrücksichten genötigt, seine 

Entlassung aus dem öffentlichen Schuldienst zu nehmen. Er hatte unserer Anstalt seit 
Ostern 1903 angehört, zu welchem Termin er derselben als Wissenschaftlicher Hülfslehrer 
überwiesen und gleich darauf als Oberlehrer angestellt worden war. Wie wir nur mit schmerz¬ 
lichem Bedauern auf seine weiteren treuen Dienste verzichteten, so sprach ihm auch das 
Königliche ITovinzial-Schulkollegiuin durch Verfügung vom 29. September 1906 seinen Dank 
für die gewissenhafte Treue aus, mit der er allezeit den Obliegenheiten seines Amtes nach¬ 

gekommen sei. 
An seiner Stelle wurde von der vorgesetzten Behörde Herr Dr. Max Birckenstaedt 

zum Oberlehrer ernannt, nachdem er von Ostern ab hier die erste Hälfte seines Probejahrs 
abgeleistet hatte, während die zweite ihm vom Herrn Minister unter dem 5. September 1906 

erlassen wurde. 
Zu derselben Zeit vollendete auch Herr Dr. Kusche bei uns sein Michaelis 1905 

begonnenes Probejahr und verließ uns, um eine wissenschaftliche Hülfslehrerstelle an der 
Oberrealschule zu Cassel zu übernehmen. Er war ebenso wie Herr Dr. Birckenstaedt am 
1. Oktober 1906 von dem Unterzeichneten vereidigt worden. 

Zum «deichen Termin wurden dem mit der Anstalt verbundenen pädagogischen Seminare 
an Stelle der ausscheidenden 11 Mitglieder wieder 8 Kandidaten zu ihrer praktischen Ausbildung 
überwiesen, nämlich die Herren Dr. Böttcher, Dr. Feitel, Dr. vom Hagen, Hauke, Dr. Reuter, 
Riewerts, Schäning und Wagner. An der Seminararbeit beteiligten sich außer dem Unter¬ 

zeichneten die Herren Professoren Dr. Eichler und Behrens. 
Endlich trat zu Michaelis auch Herr Bernhardt, welcher hier soeben den Seminarkursus 

beendigt hatte, bei uns sein Probejahr an. 
Die Unterbrechungen des regelmäßigen Unterrichts durch Beurlaubung 

und Erkrankung innerhalb des Lehrerkollegiums überstiegen auch in diesem Jahre nicht das 

gewöhnliche Maß. 
Schwerer erkrankte nur Herr Professor Dr. Vollbrecht von Mitte Februar bis zum 

Schulschluß an Brustfellentzündung. 
Zur Teilnahme an einen archäologischen Kursus in Berlin war im April Herr Irofessoi 

Holst, als Geschworener im Juni Herr Professor Dr. Wachholtz, im 3amrar Herr I rofessor 
Behrens und zu einer militärischen Übung im Juni und Juli Herr Oberlehrer Dr. Kohbrok 
einberufen. Aus Anlaß eines Todesfalles in ihrer nächsten Familie mußten Linie Oktober und 



Anfang November Herr Professor Dr. Eichler und im Dezember der Unterzeichnete eine weitere 
Keise unternehmen und deshalb ihre Tätigkeit auf einige Tage unterbrechen. 

Zur Wiederherstellung seiner Gesundheit brachte Herr Dr. Kusche die Zeit zwischen 
Ostern und Pfingsten fern von der Schule in dem milden Klima Malagas zu. 

An zwei Tagen im Juli, drei Tagen im August und zweien im September fielen wegen 
großer Hitze einige Unterrichtsstunden aus. 

Der Gesundheitszustand der Schüler war bis auf zahlreiche Erkältungsfälle 
im Monat lebruar meist gut; doch verloren wir am 7. Oktober einen lieben Schüler, den 
Sextaner Adolf Schröder aus Schwarzenbek, durch den Tod. An dem Schmerze der Eltern 
nehmen wir innigen Anteil. 

Die regelmäßigen Schulfeste wurden in der üblichen Weise gefeiert. 

Die Feier des Sedantages begingen wir wieder in Pinneberg, und zwar am Sonnabend 
den 1. September. Das Fest verlief bei schönstem Wetter unter Gesängen, Deklamationen, 
einer Ansprache des Herrn Professors Dr. Godt und fröhlichem Tanz und Jugendspiel. 

Die Entlassung der Abiturienten durch den Unterzeichneten fand zu Michaelis im 
Kreise der Schule, zu Ostern in Gegenwart von Angehörigen der Schüler und von .Freunden 
der Schule statt. 

Bei der öffentlichen Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs hielt 
Hei r Oberlehrer Berghoff die Festrede. Als Geschenk Seiner Majestät verlieh der Unter¬ 
zeichnete zur Erinnerung an diesen Tag das Jahrbuch für Deutschlands Seeinteressen von 1906 
dem Oberprimaner Hans Harder. 

Außerdem wurden im Laufe des Schuljahres folgende von dem Herrn Unterrichts- 
minister unserer Anstalt zur Verwendung als Schulprämien überwiesene Bücher von dem Unter¬ 
zeichneten verteilt: ein Exemplar der Fürstenausgabe des Werkes „Unser Kaiserpaar“ an 
Ebeihard Goebel aus UII g, ein Exemplar der im Verlage des Schwäbischen Schillervereins 
erschienenen Volksausgabe von Schillers Gedichten und Dramen an Friedrich Barth aus U111 g, 
je ein Exemplar der Schrift des Hauptmanns Bayer „Der Krieg in Südwestafrika und seine 
Bedeutung für die Entwickelung der Kolonie" an Wilhelm Möller und Heinrich Landahl aus IV. 

Von außerordentlichen Festen in diesem Jahre sei hier folgendes erwähnt. 

Am 1. April 1906 konnte Herr Oberlehrer Berghoff auf einen im Schuldienste segens¬ 
reich vollbrachten Zeitraum von 50 Jahren zurückblicken, von denen nicht weniger als 46'/..» 
Jahr dem Kgl. Christianeum zugute gekommen sind. Zu Ehren des noch in voller Rüstigkeit 
seines Amtes waltenden Jubilars veranstaltete das Lehrerkollegium ein Festmahl und brachte 
ihm durch den Unterzeichneten den Dank der Schule und herzliche Glückwünsche dar. Auch 
der Herr Oberpräsident und das Kgl. Provinzial-Schulkollegium beglückwünschten den ver¬ 
dienten Mann, und Seine Majestät der Kaiser und König geruhten mittelst Allerhöchsten 
Erlasses vom 29. März ihm den Roten Adlerorden IV. Klasse mit der Zahl 50 zu verleihen. 

Als das Wilhelm-Gymnasium in Hamburg am 25. April sein 25jähriges Bestehen 
feierte, begrüßten wir die Schwesteranstalt zu diesem Tage durch eine aus dem Professor 
Dr. Vollbrecht und dem Unterzeichneten bestehende Deputation und durch Überreichung einer 
Tabula votiva, die folgenden Wortlaut hatte: 
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Q. B. F. F. F. Q. 8. 

Gymnasio Hanibui ■ft'ensi 

■A 

Arnolds Eichler 

Behrens Lippelt 

Imperator« Guilohni Magni illustrissimo nomine ornato 

Liberahtate et miinificentia senatus civitatisquc Bamburgensis condito 

Et splendidissime instructo 

In (juo bumanitatis studia oimiesque arte» liberales 

Maxime Horent et diligentissime colimtur 

Die XXV mensis Aprilis anni MDCCCCVI 

Prima quinque lustra feliciter peracta 

Sollemniter et rite celebrauti 

Pia vota nuucupantes ex animi sententia congratulantur 

Christianei regii Altonensis rector et praeceptores 

Vicinitate et studiorum communione coniuncti 

Vollbrecht Glauben Godt Begemann Homfeld Poliert Wachholtz 

Goering Berghoff Holst Kuhlmann Hartz Paulehe Dietrich 

Kohbrok Kusche Kummer Weber Duelling 

Die S c li 1 u ß p V üf un ge n am Realgymnasium i. E. fanden unter dem Vorsitz des 

Unterzeichneten zu Ostern 1906 am 19. März und zu Michaelis am 21. September statt. Zum 

ersten Termine erhielten die Untersekundaner Fritz Koopmann, Wilhelm Kose, Adolf Vogler, 

Richard Lohndorf, Rudolf Stucken, Kurt Lenmhd, Diedrich Schamvogel, Franz Ramm, Bruno 

Schubering, Waldemar Minerski, Waldemar Dahier, Gustav Cl au lien und Karl Lubeseder, zum 
zweiten Termine die Untersekundaner Richard Glasen, Wilken Waetcke und Robert Lamke das 

„Zeugnis über die bestandene Schlußprüfung“. 

Zum Schluß mögen einige einzelne Mitteilungen folgen. 

Mittelst Schreibens v. 5. Juni ging uns aus dem Ober-Hofmarschallamt Seiner Majestät 

des Kaisers und Königs zur Erinnerung an die silberne Hochzeit des Kaiserpaares ein Gedenk¬ 

blatt mit der eigenhändigen Namensunterschrift des Kaisers zu, das Seine Majestät denjenigen 

Schulen, deren Schüler sich an der für jenes Fest bestimmten Flottenspende beteiligt hatten 

als ein Zeichen der Anerkennung des durch die Sammlung bekundeten Patriotismus stiftete. 

Das Gedenkblatt bildet jetzt eine Zierde unserer Aula. 

Ende Juni legte Seine Exzellenz der Herr Oberpräsident, Wirklicher Geheimer Rat 

Freiherr v. Wilmowski sein hiesiges Amt nieder und verließ unsere Provinz, da er von Seiner 
Majestät dem Kaiser und König zum Oberpräsidenten der Provinz Sachsen ernannt worden war. 

Als Präsident des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums nahm Seine Excellenz beim Abschiede 

Veranlassung, allen Direktoren der dieser Behörde unterstellten Lehranstalten durch ein sehr 

gütiges und anerkennendes Schreiben vom 30. Juni 1906 ein „herzliches Lebewohl“ zuzurufen. 

Daraufhin sprach der Unterzeichnete als der dienstälteste Direktor in der Provinz im Namen 

und Aufträge seiner Kollegen mittelst eines Schreibens v. 12. August 1906 Seiner Excellenz 

den ehrerbietigsten Dank der Direktoren aus und gab zugleich dem Wunsche Ausdruck, daß 

das Wirken des Herrn Oberpräsidenten in Sachsen von dem gleichen schönen Erfolge gekrönt 

sein möge wie in Schleswig-Holstein. 

Durch die Liberalität des hiesigen Altonaischen Unterstützungs-Instituts ist unserer 

Anstalt in diesem Jahre ein bedeutendes Geschenk zu teil geworden. Die Gesellschaft des 
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Instituts beschloß nämlich in ihrer Versammlung v. 26. Oktober, dem Kgl. Christianeuni zur 
Unterhaltung der Bibliothek eine außerordentliche Beihülfe von 1000 Jl. zu bewilligen. Für 
diese reiche Zuwendung sei dem Institut auch an dieser Stelle unser tiefgefühlter Dank gesagt. 

Am 17. November fand eine kreisärztliche Besichtigung der Anstalt durch Herrn 
Stadtarzt Dr. Schröder statt. Das Ergebnis derselben war ein recht erfreuliches, da der Herr 
Stadtarzt am Schlüsse seines dem Herrn Regierungspräsidenten erstatteten Berichtes erklären 
konnte, es gebe wenige Schulen, die so günstige Luft-, Licht- und Raumverhältnisse böten wie 
das Kgl. Christianeum. 

Am 16. Februar veranstaltete der Sängerchor und Orchesterverein der Schule unter 
Leitung des Gesanglehrers, Herrn Organisten Dölling, eine musikalische Aufführung, die zahlreich 
besucht wurde und vielen Beifall fand. 

Mit dem neuen Schuljahre wird am Realgymnasium die Prima eröffnet werden. 
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IV. Statistische Mitteilungen. 

1. Erequeuztabelle für das Schuljahr 1906/07. 

Olg ülgOHg Ullg Olllg dig 0 II r U Hr Olllr UHIr IVa IVb Ya 
I 

Yb Yla Ylb Zus. 

1. Bestand am 1. Februar 1906 
2. Abgang bis zum Schluß des 

Schuljahres 1905/06 . . 
ßa. Zugang durch Versetzung zu 

Ostern ......... 
3b. Zugang durch Übergang in 

den entsprechenden Cötus 
3c. Zugang durch Aufnahme zu 

Ostern.. 

20 

17 

13 

17 

1 

22 

28 

2 

18 

1 

25 

2 

21 

28 

1 

23 

1 

30 

2 

21 

1 

9 

17 

5 

19 

22 

21 

2 

26 

23 

36 

16 

21 

2 

33 

12 

28 

1 

1 

30 

4 

20 

Ï 

1 

32 

I 

20 

5 

27 

4 

34 

29 

5 

33 

400 

72 

256 

2 

104 

1- Frequenz im Anfang des 
Schuljahres 1906/07 . 16 25 23 26 30 

! 
27 9 22 26 '28 34 38 27 27 37 37 432 

5. Zugang im Sommcrhalbjahr 

6. Abgang im Sommerhalbjahr 
7a. Zugang durch Versetzung zu 

Michaelis. 
7b. Zugang durch Übergang in 

den entsprechenden Cötus 
7c. Zugang durch Aufnahme zu 

Michaelis. 

2 

. 

I 

2 

1 

1 

3 

2 

1 I 

1 

— 3 

1 

1 

1 

I 

2 

2 4 4 

3 

2 

2 

2 

1 

1 

1 

6 

27 

2 

13 

8. Frequenz im Anfang des 
Winterhalbjahres .... l<) 24 22 28 31 27 19 26 28 34 34 26 27 36 37 424 

9. Zugang im Winterhalbjahr 

10. Abgang im Winterhalbjahr 

— 
( 

I 

1 

1 

“ 1 ““ ■1 1 

— 

1 * 1 1 

1 — 3 

. 8 

11. Frequenz am 1. Februar 1907 16 24 22 29 30 27 9 18 25 28 33 33 25 26 37 37 419 

12. Durchschnittsalter am 1. Febr. 
1907 (in Jahren und Monaten) 18.4 18.2 17.1 16.r, 14.8 13.0 17.6 16.7 15.9 14.- 12.9 12.9 

1 

11.7 12.- 10.6 10.6 

2. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler. 

Evang. Kath. Dissid. Juden Einh. Ausw. Ausl. 

1. Am Anfang des Sommcrlnilbjahres 1906 

2. Am Anfang des Winterhalbjahres 1906/07 

3. Am 1. Februar 1907 . 

403 

395 

390 

19 

20 

20 

— 

10 

9 

9 

267 

. 266 

267 

128 

119 

115 

37 

39 

37 

Das Zeugnis für den einjährigen Dienst haben zu Ostern 32, zu Michaelis 3 Schüler erhalten; 

von ihnen sind Ostern 4, Michaelis 3 in einen praktischen Beruf eingetreten. 
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3. Übersicht über die Abiturienten. 

Am 19. September 1906 und am 8. März 1907 wurden die Reifeprüfungen abgehalten, 
das erste Mal unter dem Vorsitz des Kgl. Provinzial-Scliulrats, Herrn Geheimen Regierungsrats 
Dr. Brocks, das zweite Mal unter dem Vorsitz des unterzeichneten Direktors. 

Name 
Kons. 
bezw. 
Relig. 

Gelmrts- 

tiiir 

Des Vaters 

Geburtsort 
Stand Wohnort 

Aufenthalt 
auf der i 
Schule Prima 

Kiinst. Deruf 

Michaelis 1000: 

1. Otto Begemarm 

2. Hans Böker 

Ostern 1907: 

1. Otto Gift'ey 

2. Friedrich Frahin 

3. Kurt Thäiner 

4. Johannes Bitterling 

5. Karl Cohn 

ti. Hans Harder 

7. Felix Schmidt 

8. Karl Alewell 

9. Kurt Burgmann 

10. Johannes Koopmann 

11. Paul Koopmann 

14. Adolf Zacharias 

49. 8. 88 Altona Professor 

9. 4. 85 Oberndorf I Pastor 
i a- O. 1 

Altona 

Altenwerder 

Jura 

Medizin 

anglik. 3. 5.87 

ev. 3.11.88 

ev. 4. 8. 88 

ev. I. 1.89 

jüd. 13.10.88 

ev. 30.10.87 

43. ->. 87 

14. 10. 87 

3. 2.87 

13. 8.85 

14. 2.87 

18. 9.80 

London 

Altona 

Hamburg 

Kollmar 

Altona 

. j Kaufmann 

Rektor 

Baumeister 

Pastor 

Kaufmann 

Glüekstadt Arzt 

Altona 

Hildesheim 

Bautzen 

Breitenberg 

Breitenborg 

Hamburg 

Gastwirt 

General¬ 
zollsekretär 

Stadtbaurat 

f Pastor 

Obcrlaudes- 
gerichtsrat 

Altona 

Hamburg 

Rellingen 

Altona 

Blankenese 

Altona 

Hamburg 

Altona 

Hamburg 

National¬ 
ökonomie 

Philologie 

Baufach 

Medizin 

J ura 

Marine¬ 
offizierstand 

Philologie 
u. Gesell. 

Philologie 
u. Gesell. 

Baufach 

Medizin 

Theologie 

Jura 
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V. Sammlungen. 

1. Die Bibliothek des Christianeums erhielt: 

a]g Geschenk: Voll dem Herrn Unterrichtsminister: Kluge, Zeitschrift für deutsche "Wort¬ 

forschung Bd. 8. Wickenhagen, Jahrbuch für Volks- und Jugendspiele, Bd. 15. Horn, das höhere 

Schulwesen der Staaten Europas: Zusammenstellung der Lehrpläne, 1906. Karte: Flotte der Woermann- 
Linie 1906 Denkmünze zur Erinnerung an die Einweihung der erneuerten Schloßkirche zu Wittenberg 1892. 

— Von dem Kgl. Provinzial-Schulkollegium: Weidner, Zeitschrift für lateinlose höhere Schulen, Jahr¬ 

ring 18. Aschorson, Universitäts-Kalender 1906. — Von der Kgl. Dänischen Gesellschaft der Wissen- 

schäften: Berichte über ihre Verhandlungen 1905, 6 und 1906, 1-5. — Von der Universität Kiel: Chronik 

„nd Abhandlungen 1905/6. — Von der Oberschulbehörde zu Hamburg: Jahresbericht 1905/6. — Von 

der Mathematischen Gesellschaft zu Hamburg: Mitteilungen IV, 6 und 7, und 2. Nachtrag zu dem Katalog 

der auf Hamburger Bibliotheken (und in Altona) vorhandenen Literatur aus der reinen und angewandten 

Mathematik und Physik, 1906. — Von der Stadtverwaltung zu Altona: Bericht über die Gemeinde-Ver¬ 

waltung der Stadt Altona 1863—1900, drei Bände, und Statistische Jahres-Übersichten für 1905. — Von 

dem Altonaer Turnverein: Jahres-Bericht für 1905. - Vom Stadtbaurat Scharenberg in Leipzig: Bericht 

des Hochbau-Amtes der Stadt Leipzig für 1905. — Vom Kapitän zur See a D.Hoepner: Umschau, 1906. 

— Vom Pastor D. Schäfer: Jahrbuch der Krüppelfürsorge, Jahrgang 1 bis 7. — Vom Geh. Sanitätsrat 
.. . . _ -. ,, - 1 _ T .* 

Dr. Litzmann: Christian Kruse, Atlas zur Übersicht der Geschichte aller europäischen Staaten, Leipzig 

und Halle. 1802—1818. — Von anderen Freunden und Gönnern: Peters, Jahresbericht des Vereins zur 

Fördern,m der .Timend- und Volksspiele in der Stadt Kiel 1905/6. Beiblätter zu den Annalen der Physik 

und Chemie, herausgegeben von Wiedemann, Bd. 2-7, 11 (18.78-83, 87). Blätter für höheres Schulwesen - 

1904, 1905, 1906. Demetrius, Tragödie von Carl Hardt. Emil Arnolds, gesammelte Schriften, Nachlass, 

Bd T zur Literatur, Bd. II zu Kants Kritik der reinen Vernunft. Sladecsek, Bekämpfung des Alkoholismus. 

Xenophons Anabasis, Buch I und II, herausgegeben von W. Vollbrecht, 10. Auflage 1907. 
Die buchhändlerische Zentralstelle für den Programinentausch sandte: Vorlesungsverzeichnisse 

deutscher Hochschulen und Jahresberichte der höheren Schulen in Deutschland und Österreich u. a. 1906. 

b. durch Kauf: 1. Fortsetzungen: Anthologia graeca ed. Stadtmüller III, I. Baler, Die 

höheren Schulen in Preußen, 2. Ergänzungsheft. Bettelheim, Biographisches Jahrbuch und deutscher 

Nekrolog 1904. Allgemeine deutsche Biographie, Bd. 51 und 52. Corpus inscriptionum latinarum vol. 

NTH part III fase. II. Diodor odd. Vogel ot Fischer voll. IV und V. Encyklopädie der mathematischen 

Wissenschaften. Grimm, Deutsches Wörterbuch. Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch X. Lamprecht, Deutsche 

Geschichte, VII 2 und VIII 1 und 2. v. Lipperheide, Spruchwörterbuch. Lodge, Lexik. Plautin. vol. 1 

fase 4. Luthers Werke, Bd. 32 und Die deutsche Bibel, I. Müller, Handbuch der Altertumswissenschaft 

Y, 2 = Gruppe, Griechische Mythologie. Peter, Historicorum romanorum reliquiae, vol. II. Rethwisch, 

Jahresberichte über das höhere Schulwesen 1905. ' Roscher, Lexikon der griechischen und römischen 

Mythologie 53 und 54. Sach, Das Herzogtum Schleswig, 3. Abteilung (Schluß). Griechische christliche 

Schriftsteller: Koptiscli-gnostische Schriften I. Eusebius IV. Clemens Alexandrians II. Hegemonins. 

Geschichte der Staaten : Dierauer, Schweizerische Eidgenossenschaft III, 1516-1648. Pirenno, Belgien III, 

1477—1576, Kaindl, Geschichte der Deutschen in Galizien bis 1772. Thesaurus linguae latinao II und IV. 

Wilmaiins, Deutsche Grammatik III, 1= Verbum. Zacher, Germanistische Handbibliothek: Symons, Die 

Lieder der Edda I 3. — Humanistisches Gymnasium. Hermes. Jahrbuch der höheren Schulen. Nouo Jahr¬ 

bücher für das klassische Altertum, Geschichte und deutsche Literatur, und für Paedagogik. Bursian, 

Jahresberichte über die Altertumswissenschaft. Kunze, Kalender für das höhere Schulwesen. Literaturblatt 

für germanische und romanische Philologie. Monatschrift für höhere Schulen. Rheinisches Museum. 

/\ï / W V “ , ,?V ; • 
î i. ' % :' •' ■ ■ ■ ' : 
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Zeitschrift für schleswig-holsteinische Geschichte. Zeitschrift für das Gymnasialwesen. Zeitschrift für den 

deutschen Unterricht. Poske, Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht. Sybel, 

Historische Zeitschrift. Zarncke, Literarisches Zentralblatt. Zentralblatt für die Unterrichtsverwaltung 
in Preußen 1906. 

2. Ausserdem: Kirchhofs, Seemacht in der Ostsee, im 17. und 18. Jahrhdt. 
Bürgerliches Gesetzbuch, erläutert von Rosenthal. 

Das Lesezimmer ist Freitags von 1 — 2 Uhr zu wissenschaftlicher Benutzung 
geöffnet. 

- Die Bibliothek des Pädagogischen Seminars erhielt: 
a. als Geschenk: Hellwig, Hirt und Zernial, Deutsches Lesebuch für höhere Schulen, Ausgabe 

für Schleswig-Holstein, bearbeitet von Gloy, 1906, 5 Bände. Hellwig und Hirt, Erläuterungen zu dem 

deutschen Lesebuch für höhere Schulen von Hellwig, Hirt und Zernial, 1906. Meyer, Humanistische und 
geschichtliche Bildung, 1907. Katalog der Seminarbibliothek in Cüln, 1904. 

b. durch Kauf: Arendt, Grundzüge der Chemie und Mineralogie, 1904. Cauer, 17 Jahre im 

Kampf um die Schulreform, 1906. Cauer, Von deutscher Spracherziehung, 1906. Geyer, Der Deutsche 

Aufsatz, 1906 (Mathias, Handbuch des deutschen Unterrichts). Handbuch für Lehrer an höheren Schulen, 

Abteilung II, 1906. Landsberg, Hülfs- und Übungsbuch für den botanischen und zoologischen Unterricht, 

Teil I, Botanik, 1896. Lehrproben und Lehrgänge, Heft 87—90. Lesser, Hilfsbuch für den geometrischen 

Unterricht, 1902. Müller und Kutnewsky, Aufgabensammlung, Teil I und II, 1906. Muff, Idealismus, 

1907. Nath, Schülerverbindungen und Schülervereine, 1906. Ordnung für die Prüfung, die praktische 

Ausbildung und die Anstellung der Kandidaten des höheren Lehramts in Preußen, 1906. Paulsen, Das 

deutsche Bildungswesen in seiner geschichtlichen Entwicklung, 1906. Rein, Encyklopädisches Handbuch der 

•Pädagogik, Band VIII, 2. Hälfte, 1906. Röttgens, Das englische Schul- und Erziehungswesen, 1906. 

Schulze, Briefe eines alten Schulmannes, 1906. Schrader, Erziehung«- und Unterrichtslehre, 1906. 

Seeger, Die Elemente der Geometrie, 1887. Spieker, Lehrbuch der ebenen Geometrie, 1906. Sumpf, 
Schulphysik, 1906. 

3. Die Schülerbibliothek erhielt: 
a. als Geschenk: Von dem Herrn Unterrichtsminister: Bayer, Der Krieg in Südwestafrika. 

V. Deimling, Südwestafrika. 

b. durch Kauf: Ebers, Eine aegyptische Königstochter; IJarda; Homo sum. Dahn, Felicitas; 

Gelimer; Attila; Bataver; Stilicho. G. F. Meyer, Novellen. H. Kruse, Wullenwewer; Die Gräfin. 

Dose, Sieger von Bornhöved. Wiehert, Die Thorner Tragödie. Max Eyth, Hinter Pflug und Schraub¬ 

stock. Eduard Engel, Geschichte der deutschen Literatur. A. von Lilioncron, General Karl v. Wrangel. 

Soock, Kaiser Augustus. — Baumgarten, Die Hellenische Kultur. Bahmann, Am Römerwall. Blümlein, 

Im Kampf um die Saalburg. Hartmann, Am römischen Grenzwall. — Brunner, Aus der Jugendzeit 

berühmter Männer. Rothert, Karten und Skizzen zur Geschichte, Bd. II—IV. Kaehler, Das Stör- 

Bramautal. Johannes Henningsen, Deutsche Briefe; Erzählungen neuerer deutscher Dichter, v. Werner, 

Seeleben. v. Königsmarck, Japan. — Dose, Trommler von Düppel. Lienhard, Der Raub Straßburgs. 

Ohorn, Kaiser Rotbart; Aus Tagen deutscher Not, Thoma, Konrad Widerholt, Werner, Admiral Karpfanger. 

Ratzel, Deutschland. Hahnes, Aus deutscher Sage und Geschichte. Lohmeyer-Wislicenus, Auf weiter 

Fahrt. Ehlers, Samoa. Indo-China. Capelle, Befreiungskriege. Vollmer, Krieg 1870/71. Bässler, 

Gudrun. Nöldechen, Schwertprobe. Dähnhardt, Aus Marsch und Heide. — Hentschel und Märkel. 

Deutsche Heimat. Völz-Meyer, Das deutsche Land und die Alpen. Otto, Deutsche Geschichte. 

Nibelungen, erzählt von Klaussmann. Horn, Admiral de Ruiter. Moritz, Waldläufer. Panmvitz, Kriegs¬ 

helden. Schubert und Verne, Reisen. Brandstätte!', Jugendzeit. Leander, Träumereien. Gustav Schwab, 

Heldensagen, herausgegeben von Kamp; Sagen des klassischen Altertums, herausgegeben von Klee. 
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4. Die Sammlung für Physik und Chemie erhielt: 

a_ a]s Geschenk: Vom Abiturienten Kurt Burgmann: eine Sammlung von Proben zur technischen 

Verarbeitung des Asbests. 
b. durch Kauf: 2 kommunizierende Röhren, davon eine mit Glashahn. Differenzialmanometer 

nach C G. Fr. Müller. Grimsehls Apparat zur Bestimmung des mechanischen ‘Wärmeäquivalents. 

Magnetische Pohvage nach Ruoß. 2 Hollesen-Trockenelemente. Kleines Tauchelement. 6 m Leitungs¬ 

schnüre Widerstandsspirale zum großen Funkeninduktor. 20 einfache Verbindungsklemmen, 2 Tisch¬ 

klemmen. Glühlampen mit geradem Kohlefaden für Projektionszwecke. Wandgestell. 5 Kilo-Gewicht. 

Reißschiene. Verschiedene Werkzeuge zur Ergänzung des Bestandes. C. G. Fr. Müller, Technik des 

physikalischen Unterrichts. - 2 Apparate zur Synthese des Wassers und des Chlorwasserstoffs. 2 Apparate 

zu ihrer Analyse. Apparat zum Nachweis dos Gesetzes von Gay-Lussac. Apparat- zur Dampfdichte¬ 

bestimmung. Codensationsrohre mit .1 Hähnen für SO,. 2 einfache Bunsenbrenner, ein fünfflammiger 

desgl., ein Argandbrenner. Dreifuß zum Teclu-Brenner. Hempelscher Ofen, Verbrennungsröhren aus 

schwer schmelzbarem Glase. Kugelröhren zu Reduktionsversuchen, 2 Glühschiffchen, 10 Einsatzlöffel zu 

Verbren nuimsversuchen. Schmelztiegel von Graphit. 2 Röhrenträger, Kolbenträger, Holzstativ, kleines 

Stativ mit federndem Röhrenhalter, Gabel mit Muffe zum Bunsengestell, Natriumzange. 2 Wandgestelle 

für Chemikalien; 50 Stand- und 10 Pulverflaschen mit eingebrannter Schrift, dazu siO emaillierte Schilder. 

Bürette von 50 ccm mit 'A ccm Teilung; Eudiometer; Meßröhre von 300 ccm in ' > ccm Teilung; ^ "11- 

pipette mit kurzer Spitze. 2 Glasglocken mit Hahn, <> desgl. mit Hals; 2 größere Standcylinder, 10 kleinere 

Glascylinder mit Glasstöpsel, 3 flache Cylinder verschiedener Weite, Kropfcylinder für Quecksilber, ;> 

Chlorcalciumcylinder. 6 Rundkolben, 1 desgl. mit weitem Hals, I Kjeldalkolben, I Destillationskolben, 

1 kimelförmmer von 1 Liter mit 2 Tuben, 1 Kolbenaufsatz, 2 Vorstöße. 5 Retorten von Jenenser Glas. 

Gaswaschflasche nach Bunsen. Bechergläser, 2 U-Röhren mit seitlichen Rohransätzen, 2 Verbindungshähne 

von Glas, Rohr mit seitlichem Ansatz, Literflasche mit seitlichen, Tubus und Glashahn. Tropftnchter. 

Exsikkator. 2 Kilo Glasröhren verschiedener Weite. 
5. Die naturgeschichtliche Sammlung erhielt: 

durch Kauf: Wirbel- und Knochenschnitt vom Menschen. Spirituspräparate von einer Seerose 

und vom Auge des Rindes. Modelle von einem Roggenährchen sowie der Keimung von Bohne, Roggen 

und Kiefer. 
6 Die, Sammlung von Unterrichtsmitteln für Geschichte, Erdkunde u. s. w. erhielt: 

a. als Geschenk: Von dem Herrn Uiiterrichtsmiiiister: Gemälde der Königin Luise nach Gerhard 

von Kügelgen. Lohmeyer, Wandbilder zur deutschen Götter- und Sagen-Welt, 9—12 - Sene Hl. 

"if durch Kauf: Baldamus, Wandkarte zur Geschichte der Völkerwanderung. Wandkarte zur 

deutschen Geschichte 911-1125. . Gaebler, Stumme pliys. Wandkarte von Mitteleuropa; phys. Wandkarte 

von Ostdeutschland. , 
7. Die Sammlung von Unterrichtsmitteln für das Zeichnen erhielt: 

durch Kauf: Ein Pracparat: Hummer. Klett und Holthof, Unsere Haustiere. 2 Wechselrahme,i 

mit Steindrucken. 

Für alle Zuwendungen, die in dem verflossenen Schuljahre dem Königlichen 

Christianenm gemacht worden sind, sagt der Unterzeichnete hierdurch ergebensten 

Dank. 



VI. Stiftungen und Unterstützungen. 
Zu Ostern v. J. ist das Schrödersche akademische Stipendium für einen Theologen an 

den stud, tlieol. Paul Matthies, das Thausche Stipendium an den stud. jur. Reinhold Sellnow 
verliehen worden. 

Zu Michaelis v. J. wurde das große Leidersdorfsche Stipendium dem stud. jur. Otto 
Begemann verliehen. 

Das Syndikus Müllersclie Gymnasialstipendium erhielten in diesem Schuljahre Reinhart 
Mau, Walther Mau, Otto Begemann, Fritz Koopmann, Ludwig Grube und Egbert Begemann. 

Kleinere Stipendien und Bücher wurden bestimmungsmäßig aus der Schröderschen, 
Jvlausenschen und Funkeschen Stiftung sowie aus der vom Altonaischen Unterstützungs-Institut 
errichteten Bücherstiftung vergeben. 

VII. Mitteilungen an die Eltern. 
Um ein gedeihliches Zusammenwirken von Schule und Haus zu fördern, haben sämtliche 

Lehrer der Anstalt bestimmte Stunden festgesetzt, in denen sie zu Besprechungen mit den 
Eltern ihrer Schüler bereit sind. Diese Sprechstunden werden zugleich mit den Wohnungen 
der Lehrer zu Beginn jedes Halbjahres durch Aushang in allen Klassenzimmern bekannt gemacht. 
Die Eltern werden gebeten, sich in allen besonderen Angelegenheiten zunächst an die Facli- 
und Klassenlehrer zu wenden und den Lehrern, die sie zu sprechen wünschen, die Absicht ihres 
Besuches möglichst vorher mitzuteilen. — Der unterzeichnete Direktor hält seine Sprechstunde 
an allen Schultagen von 12—1 Uhr in seinem Amtszimmer ab. 

Das neue Schul j ah r beginnt am 9. April. Bei der A n m eldu n g neuer Schüler 
sind vorzulegen Geburts- und Impfschein und für solche Schüler, die schon eine andere öffent¬ 
liche Lehranstalt besucht haben, das Abgangszeugnis. Die Aufnah m e p r ü fang der ange¬ 
meldeten Schüler findet, soweit notwendig, Montag den 8. April 9 Uhr statt. — Die noch 
fehlenden Abgangszeugnisse und alle sonst noch nicht eingereichten erforderlichen Papiere 
bereits angemeldeter Schüler werden möglichst bald erbeten. 

Der Direktor 
Geheimer Regierungsrat Dr. Arnolds. 
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